
Buchbesprechungen

Allgemeines Biographische Sammlungen Bıbliothekswesen Hilfsmittel
HELMUT GIER JOHANNES ANOTA Hg.) Von der Augsburger Bibelhandschrift Bertolt Brecht.

Zeugnisse der deutschen Literatur aus der Staats- und Stadtbibliothek und der Universitätsbibliothek
Augsburg. Ausstellung des Deutschen Germanistentags 1991 in Augsburg. Weißenhorn:
Konrad 1991 404 mıiıt Abb. Kart 49,80

Ausgestellt und 1M Katalog ausführlich gewürdigt sınd 214 Handschriften und Drucke, VO!  - denen
ganzseılt1g, teıls farbıg abgebildet sınd. Dıie Reihenfolge 1St nıcht chronologisch, sondern geht nach

Sachgebieten: Deutsche Bıbeln (1—13), Legenden und Legendare ( 1_9)a Mystik und Mystagogik (1—10),
Geıistliche Literatur und Frömmigkeit (1-21), Poetische Texte des Miıttelalters (1-13), Mittelalterliche
Naturkunde (1—16), Frühhumanismus in Deutschland (1-1—10), Augsburger Rechtstexte und Chronistik
(1-10), Der Augsburger Meıstergesang (1-11), Im Umkreıs der Reformation (1—16), Erzählliteratur des
und 16. Jahrhunderts (1-24), Siınnbildkunst ın Büchern der frühen Neuzeıt (1-15), Über Liıteratur
17. Jahrhundert (1-20 und Von der Aufklärung bıs Bertolt Brecht (1-26 Jeder Gruppe 1st eın
einleitender Beitrag vorangestellt.

Der Katalog wird wertvoll, weıl auf Augsburger Bücherschätze aufmerksam macht, dıe Unrecht
Schatten der Münchener Kostbarkeiten lıegen: Die Staats- und Stadtbibliothek, 1mM 17. Jahrhundert die wohl
bedeutendste Bibliothek ın Deutschland, besitzt ELW: 1000 mittelalterliche Handschritten und 2800 Inku-
nabeln; viele davon stammen aus aufgehobenen Klöstern der Dıiözesen Augsburg und Eichstätt, iınsbeson-
dere aus St. Ulrich und Atra ın Augsburg. Dıie Universitätsbibliothek erhielt 1980 die VO:  — Bayern
angekaufte, sehr wertvolle ehemalıge Fürstlich Oettingen-Wallersteinische Bibliothek mıiıt ELW: 700
mıittelalterlichen Handschriften und 1000 Inkunabeln, die überwiegend ach 1803 aus säkularısıerten
Klosterbibliotheken dorthin gelangten, insbesondere St. Mang iın Füssen. Dıie Exponatbeschreibungen
mMiıt reichen Liıteraturverweıisen gehen weıt ber das Übliche hinaus. Eın schönes Buch ZUMm Lesen und
Schauen. Heribert Hummel

ELMAR SCHMITT BERNHARD ÄPPENZELLER: Balthasar ühn. Buchdruckerei und Verlag ühn
3717 Biıbliographie. Mıt einer Geschichte des Ulmer uchdrucks VO  } yAES vA und einer
Darstellung der reichsstädtischen Bücher- und Zeıtungszensur (Veröffentlichungen der Stadtbibliothek

16) Weißenhorn: Konrad 1992 557 mıt Abb Kart. 68,-.

Man geniert ıch fast, schon wıeder eıne hochrangige Bıbliographie der Ulmer Stadtbibliothek anzuzeıgen.
Nachdem solche tür die Wagnersche Buchdruckerei (1677-1804) und die Wohlersche Buchhandlung
(1685—1985) schon vorliegen, ist mit der vorliegenden Veröffentlichung ZU Ulmer ruck- und Verlagswe-
scnhn tast alles dokumentiert, \lm3.l sıch schon Peter Amelung (Der Frühdruck 1mM deutschen
Südwesten. Bd. Stuttgart ın selten ausführlicher Weıse mıit den Ulmer Inkunabeldruckern
EeSC  1gt hat, die den berühmtesten ıhrer eıt gehörten. Von Druckerei und Verlag ühn kann 3
dies nıcht gerade N ber fleißig s1e schon: Die Bibliographie lıstet 894 Drucke auf, die durch
mehrere Regıster (Autoren, Personen, Künstler, Drucker und Verleger, Vorbesitzer) gut erschlossen sind

Dıie chronologiısch angelegte Bıbliographie zıtlert die meıst langatmiıgen Barocktitel in abgekürzter
Form, Drucker und Verleger, SOWI1e den Umfang ne Formatangabe). Verwiesen wiırd uch auf


